
Erdinstallation von PV-Modulen

Solarstrom mit Bodenplatten erzeugen 
Dächer und Freilandsysteme prägen das Bild, wenn es um die Nutzung von Sonnenlicht für die  
Erzeugung elektrischer Energie geht. Um auch den Erdboden für die Solarstromproduktion nutzen  
zu können, hat ein ungarisches Unternehmen Bodenplatten aus Kunststoff und Glas entwickelt,  
die mit Solarzellen bestückt sind.

Alles begann mit einer einfachen, aber 
innovativen Idee: Warum nicht be-
gehbare Wege aus recyceltem Kunst-

stoff statt Beton herstellen? Und was wäre, 
wenn diese auch Sonnenenergie erzeugen 
könnten? Nach einigen Jahren Forschung und 
Entwicklung haben drei junge Ingenieure die-
se Idee umgesetzt und gewinnen nun Energie 
aus Solarzellen, die in den Boden eingelassen 
sind (Bild 1). Platio-Solarzellen – alle in der 
EU entwickelt und hergestellt – bestehen zu 
90 % aus recyceltem Kunststoff. Das niedrige 
Spannungsniveau von maximal 60 V und der 
Einsatz gehärteter Glasfliesen mit Anti-
Rutsch-Beschichtung gewährleisten die not-
wenndige Sicherheit. Die maximale Belastbar-
keit der PV-Bodenplatten liegt bei 1800 kg.

Breites Einsatzspektrum
Im Jahr 2015 haben sich drei junge Fachleute 
- ein Designer und Landschaftsarchitekt, ein 

Chemiker und Elektroingenieur, sowie ein 
Maschinenbauingenieur – entschlossen, leis-
tungsstarke Solarzellen zu entwickeln, die in 
den Boden eingelassen werden können und 
aus recycelten Materialien bestehen. Binnen 
zwei Jahren ist so ein Produkt entstanden, 
das nun serienreif ist: das Platio Solar Pave-
ment (Bild 2).

Die PV-Elemente bestehen aus recyceltem 
Kunststoff, schlagfestem Glas, vier Hochleis-
tungs-Solarzellen und modularer Verdrah-
tung. Es sind zwei verschiedene quadratische 
PV-Bodenplatten (340 mm x 340 mm) ver-
fügbar. Das Modell Ocean Blue liefert 
18,28 W PV-Leistung. Die Variante Midnight 
Black kommt auf eine Ausgangsleistung von 
21,52 W. Damit lassen sich 158 W/m2 bzw. 
186 Wp/m2 an PV-Strom erzeugen. Dieser 
kann ja nach Größe der bodengebundenen 
PV-Anlage vielfältig genutzt werden: von 
Handy-Ladegeräten über E-Fahrräder bis 

hin zu E-Autos. Auch öffentliche Infrastruk-
tur, wie zum Beispiel Bürogebäuden und 
Einkaufszentren können dank einer ge-
brauchsfertigen Lösung, dem Platio Green 
Building System (GBS) mit Strom versorgt 
werden.

Europaweiter Vertrieb
Das Budapester Unternehmen macht sich 
nun auf den Weg zu internationalem Ruf. 
2017 wurde Platio in das Agile-Accelerator-
Programm von E.On aufgenommen, und be-
gann anschließend mit dem Verkauf seiner 
Module in ganz Europa. Platio-Fliesen wur-
den in Garagenzufahrten und Gärten instal-
liert, um Elektrofahrzeuge zu laden, einen 

Bild 1: Drei junge Ingenieure haben aus einer 
Idee martkreife Produkte entwickelt und ma-
chen so die Nutzung von Bodenelementen für 
die Erzeugung von PV-Strom möglich
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Pool zu beheizen, oder die Gartenbeleuch-
tung mit Strom zu versorgen. Darüber hin-
aus gibt es auch Anwendungen im Bereich 
der Schifffahrt, wenn zum Beispiel Platio-
Fliesen in Pontons Strom für Schiffe und Ha-
fenanlagen erzeugen.

»Wir haben ein Maß an Flexibilität von 
Photovoltaik-Anlagen erreicht, dass früher 
undenkbar war. Auch wenn das Dach eines 
Gebäudes nicht dafür geeignet ist, eine 
Photovoltaik-Anlage zu installieren, lassen 
sich unsere modularen Solarzellen auf Er-
satzflächen, wie z.B. auf Garagen-Zufahr-
ten installieren, oder sogar in eine smarte, 
sogenannte i-Bank einbauen« – sagt Mik-
lós Ilyés, Mitbegründer und Landschafts-
architekt. Flexibilität ist ein wichtiger 
Mehrwert der Solardesign-Innovation, da 
Alternativen für Dach-PV-Anlagen sehr 
bald stärker nachgefragt werden. Mit der 
Weiterentwicklung des Klimaschutzgeset-
zes schlagen mehrere Landesregierungen 
eine verpflichtende Installation von Photo-
voltaik-Anlagen vor. Hamburg ist Vorreiter 
bei der Photovoltaik-Pflicht in Deutsch-
land – sie gilt ab 2023 für alle Neubauten in 
der Stadt. Auch Baden-Württemberg plant 
verbindliche Photovoltaik-Pflicht für Neu-
bauten ab 2022, und mit der Reform der 
Bauordnung will Wien die Photovoltaik-
Pflicht ebenso ausweiten.

Das wachsende Interesse aus Deutschland, 
der Schweiz, Österreich, Schweden und auch 
aus den USA zeigt, dass Platio-Fliesen eine 
willkommene Lösung für Kunden sind, die 
Wert auf eine ästhetische, sichere, nachhalti-
ge und effiziente Energieversorgung legen. 
Die jungen Ingenieure von Platio sind mehr 
als glücklich, dieser Nachfrage Rechnung zu 
tragen.� ●

Bild 2: Die PV-Bodenelemente bestehen aus 
vier Solarzellen und sind begeh- bzw. befahrbar
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